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Zitate & Weisheiten

Heute, was zum Thema „sorglos“ 

gefunden wurde

Bild- und Textzitate,



Jung und sorglos ist man reich.

Leopold Friedrich Günther von Goeckingk (1748 - 1828)





Geistvoll heißt nicht selten sorglos.

© Peter Rudl (*1966)





Viele gehen beim Entsorgen bereits sorglos vor.

© Ernst Reinhardt (*1932)





Sorgenlos sein ist ein Glück,

sorglos sein ein Unglück.

Unbekannt





Stellt das düstre Grübeln ein,

Lernet froh und sorglos sein.

Philipp Eduard Devrient (1801 - 1877)





Der hat die Weisheit erfasst, 

der eben so sorglos stirbt, 

als er geboren wird.

Lucius Annaeus Seneca (ca. 4 v. Chr. - 65 n. Chr.)





Die Sorge geziemt dem Alter,

damit die Jugend eine Zeitlang sorglos sein könne.

Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832)





Wer in allen Dingen einen Sinn erkennen kann,

genießt sein Leben sorglos.

© Hubert Joost (*1939)





Soldaten

Als ich der Kompanie

Soldaten nachsah,

ward mir weh:

wie sorglos

gingen sie …

Ishikawa Takuboku (1886 - 1912)





Zwischen der Wieg und dem Sarg wir schwanken und schweben

Auf dem großen Kanal sorglos durchs Leben dahin.

Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832)





Sorglos eilen wir in den Abgrund, 

nachdem wir etwas vor uns aufgebaut,

was uns hindert, ihn zu sehen.

Blaise Pascal (1623 - 1662)





Dein zauberhaftes Lächeln

ging mir

durch Mark und Bein

ich durfte einen Augenblick

so

sorglos

selbstlos#

glücklich

sein

© Hans-Christoph Neuert (1958 - 2011)





Wenn du sorglos bist und die Lage

nicht mit dem Verstand lenkst,

nenne das Schicksal nicht blind, das ist es nicht.

Disticha Catonis „Distichen Catos“, früher auch Dicta Catonis

„Sprüche Catos“, lateinische Sammlung ethischer Vorschriften von 

unbekannter Autorschaft. Entstanden im 3. oder 4. Jhdt. n. Chr. 





Soll dir eine Tat gelingen,

tu’ sie selbst vor allen Dingen;

schaue nicht in träger Ruh'

sorglos aus dem Lehnstuhl zu.

Unbekannt





Unruhe in der Liebe ist keineswegs

das Wesen der Liebe, 

Unruhe ist etwas,

was gar nicht zur Liebe gehört; 

die Liebe ist fröhlich und sorglos.

Nikolaj Gawrilowitsch Tschernyschewski (1828 - 1889)





Wir baden uns

im Seelenmeer

entdecken langsam

alle Inseln der Haut

wir tauchen hinab

zum Grund der Erfüllung

gelangen sorglos

an die Ufer des Glücks

© Hans-Christoph Neuert (1958 - 2011)





Wer sorglos lebt in den Tag hinein,

Den werden bald Sorgen strafen;

Man muß bei Tage wachsam sein,

Sonst kann man bei Nacht nicht schlafen.

Albert Roderich (1846 - 1938)





Man unternehme das Leichte, 

als wäre es schwer, 

und das Schwere,

als wäre es leicht:

jenes, damit das Selbstvertrauen uns nicht sorglos,

dieses, 

damit die Zaghaftigkeit uns nicht mutlos mache.

Baltasar Gracián y Morales (1601 - 1658)





Nichts ist so herrlich als eine Seele ohne Rückhalt. 

Sie ist wie ein offenes Land ohne Schluchten 

und Gefahren, 

in dem du sorglos wandern kannst. 

Es ist ein großes Land, dieses Land.

August Pauly (1850 - 1914)





Diejenigen gehen sorglos mit ihrem Leben um, 

die aus Liebe weder Vernunft

noch Maß kennen; 

derart aber ist die Maßgabe der Liebe,

daß niemand dabei seinen Verstand bewahren kann.

Marie de France (um 1135 - um 1200)





Wie leicht aber wirft ein Mann den Liebesfunken 

in die Seele eines Mädchens und

geht dann sorglos hin, 

sein selbst und des Andern vergessend,

während es dort weiter glimmt und zur Flamme auflodert.

Berthold Auerbach (1812 - 1882)





In unserer Jugend schuften wir wie Sklaven,

um etwas zu erreichen, 

wovon wir im Alter sorglos leben könnten: 

und wenn wir alt sind, 

sehen wir,

daß es zu spät ist, so zu leben.

Alexander Pope (1688 - 1744)





Es gibt Menschen, die sorglos und

unbekümmert durchs Leben gehen, 

niemand traut ihnen Großes zu,

aber gebt ihnen das Schwert

im rechten Augenblick in die Hand

und es werden plötzlich Helden vor euch stehen.

Ludovica Hesekiel (1847 - 1889)





Leben ist dem leicht, der nicht weiß, oder der vergißt

sorglos, was vergangen, und was zu erwarten ist.

Nach des Täters Hingang bleiben seine Taten stehn

eine Zeitlang, um nach ihm von hinnen auch zu gehn.

Abu t-Tajjib Ahmed al-Mutanabbi

(auch: Montenebbi oder Motenebbi) (915/17 - 965)





Sich nicht mit dem einlassen, der nichts zu verlieren hat.

Denn dadurch geht man einen ungleichen Kampf ein. 

Der andre tritt sorglos auf: denn er hat sogar die Scham verloren, 

ist mit allem fertig geworden und hat weiter nichts zu verlieren.

Baltasar Gracián y Morales (1601 - 1658)





Mut

Sorglos über die Fläche weg,

Wo vom kühnsten Wager die Bahn

Dir nicht vorgegraben du siehst,

Mache dir selber Bahn!

Stille, Liebchen, mein Herz!

Kracht's gleich, bricht's doch nicht!

Bricht's gleich, bricht's nicht mit dir!

Johann Wolfgang von Goethe (1749 - 1832)





"Warum korrigierst du so viel an deinen Arbeiten?" 

Ich lese im Geist die Kritik der Bosheit und sehe die sorglose 

Bereitwilligkeit des Publikums, 

sie für die Stimme der Wahrheit zu nehmen.

Karl Gutzkow (1811 - 1878)





Wenn die Verleumdung oder das Gerücht 

schon das Unschuldigste falsch auslegt:

wie schlimm (verdreht) muß sie erst sorglose Handlungen

der Menschen, die sich absichtlich um keinen Schein

bekümmern, ja gegen den Schein leben, aufnehmen und 

zusammensetzen. Glaube, Sorgloser, sie wird noch etwas 

Schlimmeres daraus machen als du scheinen wolltest.

Jean Paul (1763 - 1825)
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